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Im Rahmen der Prüfung lIes ueu entwil'kelten !I[aschinen­
s~-stems für die spezialisierte Speisekartoffelpl'oduktion kam 
der Sammelrodel' E 665 in die staatliche Prüfung. Im folgen­
den soll 'über die Einsatzergebnisse aus der Kampagne 1965 
bcrichtet werden. 

Der Speisc- und Saatkartofrelsammelroder E 665 - eine An­
hüngemaschine für Traktoren der 1,4.-Mp-Zugkraftklasse - ist 
für Sand- his sandige Lehmböden vorgesehen. 1 

1. Einsatzergebnisse 

Während der Kampagne arbeiteten die drei Prüfmaschinen 
unter den in Tafel 1 angegebenen Einsatzbedingungen ; sie 
erzielten Rodeleisbungen von 78 bis 100 ha je Kampagne. 

Die Funktionsprüfung zur Ermittlung der Arheitsqualilüls­
kennzahlen erfolgte It. ATF2 auf siebIähigen Böden bei 
KtlrtofIelerträgen von 20 bis 35 I/ha. Der Untergrößenanteil 
hetrug h ei ciner Trenngrenze von 4.0 mm 13 ·bis 36 Musse%, 
bei einer Trenngrenzc von 30 mm 3 bis 5 Masseo,'o. Der 
BC\\'llchsertrag schwankte "on 1,7 bis ",9 t/ha. 

Spezial isierte Speisekartoffel produktion 
Sammelroder E 665 in der Kampagne 1965 

Tafel 2 zeigt einc Zusammenstellung der gemesscnen Arbeits-' 
qualitütskennzahlen des Sammelroders E 665. Der Unter­
größenabscheidung durch di.e Pt'Ofilwalzengruppo ist es 1!U 

vet'danken, daß die Marktware kaum noch erdige Beimen­
gungen enthielt. Ebenso wurden die kleincn Steine je nach 
Trenngrenzen~"ahl filst vollständig a,us dcr Marktware aus­
geschieden. \Vie Tafel3 ausweist, bringt die Profilwalzen­
gruppe tluf dem Sammelroder neben einer über 90 Masse% 
liegendcn Sorticrgenauigkeit eine Beimengungsabscheidung 
von mehr als 30 ;\[as5eO/o. Unter liur Speisekartoffelproduk­
tion geeigneten Bedingungen könnte bei Zwischcnschaltung 
cin~r wirksamen TrennhiHe durch eine Ausleseperson eine 
ausreichende Endreinheit deI' Marktware gleich auf dem 
Sammelrodcr erreicht werden [1] [2]. Der bei den Prüfungen 
aufgetretene Beimengnngsausleseanfall lastete mitunter 3 
Ausl,esepersonen aus. Bei sorgfältiger Einstellung des nach 
der Pl'ofilwalzengl'uppe angeordneten Yortrennbandes können 
bei niellrigen Durchsätzen und beim Anfa},} flacher Steine 
oder Erdkluten Beimengungsabscheideleistungen um 10 kg/ 
min = bis 100 St./min erreicht werden. Der rück7Jl.lles~de 

Tafel 1 
Einsatzbedingnngen und nbge­
erntete Fliichen während der 
Einsatzprüfung der Sammcl­
roder E 665 

Einsnlzstclle ßodenarten ßcst.ands1.llsland Antriebs- abgeernlele 
mittel FWehe in ha 

·Pl'iirgruppe ~Iestlin lehmiger Sand geschlagen oder gespritzt, 1\ T 325 

} bis sandiger Lehm meist vertrocknet Zetor 50 S 
UTOS 90 ,80 

LPG Wendisch-Priborn Sand bis lehmiger Sand meist geschlagen, vcrt rocknet, MTS·5 
z. T. verunkrnutet Zetor 50 S 

Prürgruppe 
Sehönberg 

Sand bis sandigel' Lehm meist geschlagen, z. T. vertr., Zetor 50 S 75,06 
schwach verunkrautet RS 14/"0 (2,90)1 I Klommcrwert = \\'ährend der 

Werkerprobung nbgcerntete 
Flächen 

I.PG Wachow Sand bis lehmiger S;lnd geschlagen oder vert-rocknct, Zetor 50 S 100,25 

Tafel 2 
Arbeitsqualiliit dcs Sammel­
roders E 665 

Kennzahl 

Reinheit des Erlltcgute::; 

VOll bi~ 

z. T. s tark vefunkrnutel 

von his von bis M 

(ohne Handauslese und ohne Vortrennband) 

, KM = keine Messung, 
• 2 Mittelwerte über Gesamtein­

satzfliiehe It. A TF, 

Bcimengungsanlcil 
i. d. Rohware [Masse%l 
i. d. Alarktwarc [Masse%) 

davon Steine [Masse%l 
Erdkluten [Mnsse%l 
lose Erde [Masse%l 
Bewuchs [Masse%1 

Karw((elverlllste 
obel'irdisch [dt/ hal 
11m Kraut [dt/ hal 
unterirdisch [dt/ hal 
Rodeverlustc ges. [dl/ hnl 

Karlorrelbeschiidigungen 
Beschädigungsnntcil nach Tiefe 

0,0·· ·1,7 mm [Masse%l 
>1,7···5,Omm [Masse%l 

1,8· ·· 9,1 5,5 
1,2···7,6 4,3 
0,6···6,7 3,6 
0,0···0,r. 0,1 
0,0 "···0,6 0,3 
O,I···O,r. 0,3 

0,82·· ·11,80 5,06 
0,00· . ·1,33 0,29 
1,11 ... 4,30 2,40 
1,93·· ·17,1,3 7,75 

0,6· ··12,4 5,8 
0,0···6,3 3,4 

11,6· . . 21,,6 15,7 41,0···88,0 58,0 20,8 
r.,7 .. · 23,7 12,5 25,4 .. ·88,5 47,9 16,5 
4,0 · ··23,7 12,3 17,4 .. ·88,5 45,0 15,8 

<0,1 <0,1 0,0·· . 4,3 1,4 0,4 
0,0···0,5 0,1 0,0···3,4 1,2 <0,1 

<0,1 ·· ·0,2 0,2 <0,1" ·0,3 0,2 0,2 

4,r.O . . . 9,343 7,24 4,22· .. 9,753 6,98 5,3 
0,00· ··0,80 0,43 0,65· .. 1,56 1,11 0,3 
1,16···3,88 2,52 1,70· .. 8,60 5,15 2,5 
5,56· .. 14,02 10,19 6,57···19,91 13,21. 8,1 

3,2 ... 27,2 J2,ft 7,2 
3,6··· g,O 7,1,. K~/l 4,5 

fmaK ;;;; 15 Masse% für Beschä­
digungsermittlung 

fmax ;;;; 100 Masse% r. Reinheit 
u_ Verlustfeststellung 

>5,Omm [Masse%l <0,1···8,0 3,1 <0,1···10,7 7,3 4,7 
Anleil unbeschäd. 

3 durch stellenweise Verunkl'.:1u· 
tung erhöhte Verluste 

Kart.oHeln [M,soe%l 
Bcschiidigungswert [Mo~scO/o] 

Tafel 3 . . Arbeitsqllalitiit dcr Pro[i\walzellgrtlppe des Sammeh'oders F. G65 
Trenngrenze mm :.10 ,-)0 

Kennzahlbereich \'on bis .\I \ 'on his M 

\(arloH elsorLi ergena u i g. 
]{cit [Massc%l O~,O . . ·00,r. 98,6 91,0· ··97,5 !).'. ,O 
MarklwaJ'cverlust 

[Masse%l 
Unlergrößenanteil 

0,2 .. · J,9 0,6 < 0,1 < 0,1 

in der Marklware 
[Masse%l < 0,1 · .. 1,7 0,7 2,8·· . 9,8 n,9 

ßeimengungsabscheidc-
leislung [t/hl Cl,1 3 · .. 2,25 O,i2 0,05· .. 1,76 0,80 

[Masse%l 18,2 ... 45, 3 31,1 15,9· . · 92,5 36,5 
[Sl. /minl KM' 101 04 . .. 523 231 

Beimengungsauslesc-
anrall [St. / minl 11 · .. 307 J51 · · ·5:>2 185 

I KM = keine Messung 

Zentrale Prüfstelle rür Landtechnik Potsdam·Bomim <les Staatlichen 
Komitees für Landtechnik und MTV Berlin 

, Die ausführlichere Masehinenbeschreibung erfolgt.., bcreits in H. 2/1966. 
S. 59, hier kann deshalb daraur verzi('hlcl werden . 

2 im Rahmen des RG\V abgeslimmle agrolecllniscltc Forderungen 

Deutsche Agrartechnik . 16. Jg . . lieft 3 . ),liir7. JOG6 

73,6· .. 94,7 87,3 58,2 ... 81,8 72,9 83,5 
2,3···1J,O 4,D 3,9· .. 13,3 10,7 6,8 

KartofIeltrennfehler kann dabei bis auf 0,3 dt/ha ans~eig-en. 
Bei höheren Erträgen 'und bei runden Steinen ist die Vor­
trenn ung schlech leI'. 

Nicht zu unterschätzen war auch die BeimengungsUlbscheide­
leistung von 0,8 bis 14.,6 kg/ min des seitlichen Gwnmifinger­
bands. Die da·bei mit ausgeworfenen Kartoffeln von annä­
hernd 0,3 dl/ ha konnten nicht als Verluste gewertet werden, 
da sie zwischen die ungerodetcn Reihen fallen lmd bei der 
folgenden Umfahrt wieder a·ufgenommcn werden . 

Im Untergrößenstrom leistete die Stachelwalze eine gute 
Arbettsqualität, solange die Stacheln nicht verbogen waren 
(TaIelli). Der dabei aufgetretene Kartoffeltrennfehler konnte 
durch maxrmal 2 A'uslesepersonen l~orrig.iet·t wcrden. Solange 
ausgereifte, unkrautfreie Bestände abgccrntet wurden, blieben 
auch die KartofI'elv,cl'luste mit unter 10 dt/ha in vertretbaren 
Grenzen (Tafd 2). Blattreic\te Unkräuter und Quecken ver­
ringern die Freifläche der Krauttrennkette derart, daß beson-
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ders die oberirdischen Verluste stark ansteigen. Gut ausge­
reifte KarLoJielsort.C'n auf Slandorten mit nur geringem 
Steinanteil trugen mit ,law bei, di,e I<al'lolTelbeschüdigllngcn 
in tragbaren Grenzen zn haltC'll. 

Ein Arbeit.sqnnlitülsverg-1C'ich ele!" Snmmcll'oder E 665 und 
E 675/1 unter einheitlichen Eillsatz!Jedingllngen fi,'l r",t n1l5-
schließlich zug'unsten dcs E 665 nus (Tarel5), 

Das relativ hohe Drohmoment des S:Ullmcll'oders E 665 be­
dingte, daßdi<'l AntriebstrakIOl'l'n im oberen Drehzahlbel'eich 
gefahren werden mußten. Daraus ergnb sich auch der betrücht-, 
lich höhere Antriehslcistllngshednl'f fler Prürmasehine gegen- . 
über dem beim Sammelroder E 675/1 (Tnfcl 6). 

Wie beim Sammclrorlcr E675/1 liegt allcl! beim E665 die 
Einsatzgrenze am Hang um 15 %. llei HnngneigungC'n um 
18 bis 20 % trnt·en bereits Lenkschwierigkeiten nur und die 
cinseitige Beaufschlagllng der Arbeilselemente verschlechterte 
die Arbeitsqualität und die Betriebssicherheit. 

Zur Ermittlung der ökonomischcn Kennzablen dienten g:mz­
tägige Arbeitsstudien, bei denen die Snmmelroder untC'r den 
ATF entsprechenden Einsatzbedingungen arbeileten. Dnrüber 
hinaus wurden die Einsatzergebnisse der Prüfmaschinen ül)<'!" 
die gesamte Kampagne nach Leistung und Aufwand ausge­
wertet (Tafel 7). Die siclt ergebenden, z. T. cl"lwblidlen UntC'r­
schiede sind darauf zurückzurühren, (IClß die :\faschineIl 
während der Einsatzprüfung ort unl,'1' ungünstigeren Bcdin­
glmgen arbeitcten und wii!trcnd der Arbeilsstudien manchmal 
Tage mit niedrigem Slörzeitnnleil crrnßt wurden. 

Die llunkerung und getrennle Verladung der Untergrößen 
erforderte im 1'vlittel einen zusätzlichen Aufwand zur Enl-

TuCcl7. Leistungen lind Anfwandskrnnznhlcn (E GG5) 

" 

T .. rd 4. Arhejrsqwllüül urr StiJchelwlllzc des S::nnmelrodcrs E GG5 
(uhne Handauslese) 

'J"rcnngl'cilze mm :30 40 

l\.Cllllzuhlbcl'cich \'011 bis M \"011 his M 

KnrloHel· IMassc%l' U, L , .. 1,1;G 25,7 2,9,·,12,9 6,8 
LI'C'nnfchlcr [dt/ho] 0,0, , ,2.9 2,3 1,0, '·3,3 2,0 

[Sl./min] :17 ... 10:) 17 :11··,220 9" 
BC'imrngungslllllciJ 
i. d. Unter-
größen [Mnssc%] 0,11 ... D,7 .:1.1 < 0,1 ... J,O 0,2 
Beimengungs-
abschcidungs-
grad [Massc%] 8S,0,,·99,7 !)1,2 83,0, , ·99.9 95,2 

1 hezogen nuf Unlcrgrößcn = 100 i\(asse% 

TnfC'l 5. ArueiLsqualitiiLsvC'l"glrich der SnmnlC'1ro<lc'1' F. GG5 lind E GiG/! 
( fieialivwcl'lC) 

floden 

Steinbesnlz 
Maschine 

ßcimengungsanteil 
in der Rohwnrc 
in der Marktware 

fiodevcrlusle 
Desch5digungs\vcl't 
FliichcnleisLung" in TI 

nnlchmig'cr Sand 
~i('briihig 

gering 
E GGS E G75/1 

1,0 4,1 
1,0 1,2 
1,0 '1,3 
1,0 1,8 
1,0 O,(j 

Tafel 6. Anll'iebsleist ungsbcdnd (~li L t clwcrlC') 

Maschine E 6ö5 

F n hrgesch wi ndig l{ ri t [m/s] 1,2 
ZngkrafLbedarf [I<p] G!JO 
Anlricbsdrehznhl [rnin-'] (j00 
Dl'ehmomcnLhedarf [kpm] 19,0 
Zu gleisl u ngsbedorf [PS] S,Il 
Dl'ehleislungsbedarf [PS] 15,!) 
G esam Lan I ricbsleis Lu ngs-
hedarf IPS] 2ti,7 
fiollwidersland [kp] 1,80 
LeerlnnfdrchmomenL [kprn] 10,0 

Sand 
gilt siC'hfiihig 

hoch 
E GG:) E G75/1 

1,0 1,2 
1,0 1 ,) ,-
1,0 1,1. 
1,0 0.0 
1,0 1,1 

E 665 E G7G/L 

O,GS O,G/. 
G50 :,20 
(>Ii 0 :J1O 

J D,O 1.1.5 
.Ci,Ü Ii.ti 

17,0 !),R 

22,0 11,,2 
570 350 

11,:; G,.i 

Einsatzstelle Arbcitsstudien i\f estlin 'V. PriLol'll Schönhcrg \V nchow M I bis" 1 

von his M von his _~:.:[~ _ _ v.::.o.::.n_-=-b.::.is ___ ~,_r __ v_o_n_ --.:..h.::.is=-_ _ ~_[ _ _ v_o_n __ h_i_s _ _ ~_r ___ _ 
FJ5chenieistung in ha/h 
bezogen a ur T, 0,37.· ·0,70 

0,33 .. ·O,GI, 
0,28, ,. 0,5a 

0,51, KM' KM KM KM KM ]nl 
0,26 
0,2~ 

KM 
KM 

0,18··,0,54 

KM 
0,36 
0,33 

101 
0,30 
0,27 

1'033 0,4G KM. 0,26 KM 0,24 KM 
To• 

Akh·Aufwand in Akh/h 
0,39 0,11,·,,0,32 0,19 0,t5···0,H 0,23 0,1:1", 0,4t, 

bezogen nuf Tl 
T 03 
To• 

MotPSh·Aufwand in Mo\ PSh/ha 
bezogen nuf TI 

'1'03 
Tot, 

7,G , .. J 8,9 
8,7· . ·21,2 

10,2···30,1, 

1 J I, . ,·202 
1t,1 ···227 
1 G,1 ... ~28 

1 M ibis Ij = MiLle]wrrL der 4 Ein'inLzslellen 

12,4 
14,4 
17,8 

1::;9 
185 
22G 

2 KM 

l(M KM 
KM 27,0 

21,8··,50,0 36,8 

KM KM 
KM 288 

231 ... 535 3U5 

= keine Mrssung 

lecrmng des Sammc-lbunkers einschlicßli .. Jt de.r z. T. nolwen­
digen Leerfahrlcn von 1 min je dt. Bei Bunl~erIüllunge!1 von 
3,5 bis 5,0 dt dauerte die Enlleerung 2 bis 3 min. 

Die während der Einsatzprlirung aufgetretenen funklionellen 
lind mechanischen J\Jiingel crforderten zu ihrer llcll('bllng im 
Mittel ,einen Aurwand "on 123 Akmin je !ta. Die hauptsiich­
lichsten Störquellen waren Siebketten, Krauttrennk,,"e, 
großes Gummifingcrband, Verladeelevator und Anlriebe. 

2. Auswertung der Einsatzergebnisse 

Arbeitet der Sammelroder unter Bedingllllg"en, die elen ATfi 
entsprechen, so werden auch die dabei geforderten Arbeits­
qualitätskennzahl€n errcicht (Tare18). DC'r Herstcller muß 
durch eine intensive 'Veitercntwicldung die er]<annten 
Mängel abstellen, um auch im I1Ot'ma]en KnmpagneeinsCltz 
dle gerorderten Leistungs- und Aufwandskennzahlen zu er­
reichen. Durch Vergrößel'1mg der VersteHmöglichkeit der 
Profilwalzen bei einer Trenngrenze von "0 mm und durch 
Einbau einer geeigneten Trennhilfo müßte es ohne weiteres 
erreichbar sein, eine hinsichllich Sorticrgenauig'keit lind Bei­
mengungsanteil der TGL 7776 ger€chte j\[arktware nuf dem 
Snmmelroder zu erzeugen, wobei eine Person die A rbf'it 
überwacht und die letzten Trcnnrehler konigicrl. Stabionär 
wäre eventuell dann nur' noch Zli verLesen ulld nbzusClcken. 
Auf die Notwendigkeit einer wirkungsvollen Verhcssel"ung 

120 

I(M KM KM 
KM 29,0 KM 

1,ljJ) ... <'16,5 30," 11,,8,··50,0 

KM KM l(M 
IO[ 313 I(~[ 

170···500 :12G 182, .. G15 

3 '1'03 = '1'0" - ('I'" + '1'",) 

KM 
2G,O 
27,0 

KM 
308 
3:14 

KM 
KM 

11, I ' , ,33,3 

KM 
KM 

1"R .. · "tif) 

lO[ 
16,7 
18,2 

KM 
222 
2~2 

KM 
22,0 
2ti,5 

KM 
2GG 
2!17 

T"fcl 8. Vcrglrich der MiUc}wcrtc der EinsaLzrl'gebnissc dcr Snmmrl­
roder E 6G5 mit den ngrolcrhnjsrhrn FOl'clC'rllngcll 

Krnnz::lhl 

1. ./ll'bcitsqualilül 
llcilllf'ngungsanLcil in ucr ~[url{lwa['c 

[Musse%] 
KUl'loffelveJ'lusLc gesamt [elt/ha] 
Bcsch5digungs w (,l't [Masse!);'!)] 

2. Antriebsmittel 
Rodlrnk\or, Zugl<r"flklnsSt, [~rr] 

3. Einsalzgrenze 
Ilnngneigung [%] 

1, Ükonomische 1(cI111':.ahlen (he?. auf T o,,) 
FHiehcnlcisLung [hn/h] 
Akh-Aufwnnel [Akh/ha] 
MolPSh-Auf\\'anel [Mul P Sh/h" 1 

5. 

G. 

7. 

\VarlungsQuf\\'and [Akmin/h,,] 
Stör- und HepnratllJ'-
aufwand 7 [AI<Inin/h,,] 
B~tri~bskocffiziel/.lf'rtS 
](" 
](", 
1(01 

Rodeleisltlng je Kampagne [ho/ Knmp.] 
Forderungen gem.äß TGL 777(J 
(Mängelgrenze) 
Erdbesatz und ßcimengnngC'll, 
Abnahme [Mnsse%l 
Handel IMasse%] 
UntergJ'üßenanLril nn der 
MarkLwnl'e [Mosse%] 

2 Auslesepersonen nm ?llnrlüwQrekannl 
.Mittelwcrtc aus dem GcsnmLcinsatz 

3 dnvon entfallen ::l\If: Tu: 9 AI{minjhn 
T ",: 21 Akmin/ha 
T,,,: 93 AI,min/hu 

\ 
f 

E GG5 ATF 

5,7 1 ';;10 
~, t ~ JO 
ü,8 ~ 10 

l,ti 1,1a 

i!J 15 

0,39 (0,27)' ~ 0,30 
17,8 (21,,5)' ,;; 20 

22G (2m) ~ 2GG 
U ~ 10 

J 2~' ~ 20 

0,77 ~ 0,90 
0,89 ~ 0,!J5 
0,68 ~ 0,80 
80,7 ~ G2,5 

5,0'/1,95 4 
G 

O,7'/G,95 6 (15)6 

bei Trenngrenze 30 m III 
bci Trenngl'enze 40 mm 

6 \Vcigerungsgrenze 
7 ;HIS gesamter Knmpngnc 
8 aus Arbeitsstudien 

DClltsdlC :\gl'ul'Lrchnik . 16. Jg .. Heft:3 . ~Iiil'7. Hl6G 



dt'I' ,\I'1>ril dcl' JünullrCllneinridllnllg muß nochnwl s hingt' ­
wi{"~eJl w('rden. 

Fi'II' ~ rü'.lt-re (;l' II",sellsd,,,fkn Jllit der 1 r"IIJllpl'ud ukliollsl'idl­
tlillg Sfleisc- odel' Saa lkal'lofTC'in dürfte Lei technischer V(>ll­
komn,e nl,eit cl t'r Sallll l1d,'"dt'l' ("'el1ll1t'1I ('ill(~ sdhs lL111l'CIl <1e 
\ ';1I'i""11' eJllpl'l'hlt'lI'\\'CI't ('I.,; .. h"in <'", da dndllrdl ll, a, 'n,wh 
dir z. Z, nuf ('.\11'( ' 1111'11 SnncliJü!l<'ll :lllftl'rlclldell i\111 rieh.'­
sdmir ri ;,d,('i t(,11 (illfol;.\c hohen Hadsd.ll1pfes) ZII ii1>t'l'wind('II 
\\'ii l'en P). 

Durch sOI'gl'ä lti gr BO.]( ' lIhcGl'hc ilun!-(, Bcslellung und ße­
"andsprlt'ge ZII dt'lI "groledlni ._r'h richtigen Tcrl1lint'n k"nll 
d (' I' Landwirt di p. Ikcli"gllng('n fiil' d"n S,,,"mrll'od('I'('insntz 
\ '('I'l)('ssrrn, B('i IInkl'''"II'I'('icll , ,w sgCl'ei fl('n ß('sliindp'1I lind 
l'I'chlze ilig VOI' deI' Ernle dUl'dlgdüh rtrl' J(rnlllhcsei li gullg 
mllß s i('h in Zukunft ('in mnnllellt's o<l-er mechanisdles N,wlo­
snmme!" deI' Knrloffe-1n eri.ihl'igcJI, Wird d('r Anteil fl'idl( ' l' 
['('ifelldcr Sorlcn erl,öhl , 1"",," llel' El'I1l cb('gi llll in ldil1l ::tt i ~d, 

IIl1d bOllen llläßig gÜIIs ligCl'e lkd i IIg11 ligen \'or\'crlegt. UII" 
sOlllit die AuslnsllIIIg deI' Sa nllnclrod er gn rnntiel't werd en. 

3. Zusammenfassung 

Fiil' die spezialisierte Spt'i ,; ('- lind S::tnlknl'loff('lpl'odllklioll 
('nl"i ... k('llC (leI' \i EH Weilll[tI'-\Vt'l'k d('n S;IIllITI<,lrod"r I,: GG:J. 
i'd'('I' di,e Ergehnisse s(' incl" Prüfnn g \\'lInle l)('ric!t.II't, 111 .1 ('1' 

,\ IIs\\'rl' l,ung sind die Ergebn i"sc Jen inlnnnlionalcll I\'I"F 
g('g'rnübergestl'lll, Für die Pmxis \\'1I1't! ('n Einsalzl,in\\'cisc 
gegeben. 
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Ing, W, RÖSEL, KOT" und 
Oipl,-Landw. Ing. G. GRAICHEN** 

Spezialisierte Futterkartoffelproduktion -
Ernte- und Aufbereitungsmaschinen in der Kampagne 1965 

.. \II S drill i\lnschin(,llsysll'm für di(' spr,zi;llisip.rle FlIltt'r­
knrloffelpl'oduktion billen im ,hlol'e lDG:i d('r Ve,.][I(kroder 
E 660 und die l{arlofrel-Sl ein-Trcnnnnlag:c E 995 in die slnnt~ 
liehe Priifung; [iher die hauptsächlichsten Ergebni ssc wird 
im folgenden berichtct. 

1. Verladeroder E 660 
1.1. Maschinenbeschreibung 

Dcr Verladeroder E 660 - clne Anhüngemnsehine für Trak­
loren d'er O,9-~lp-Zllgl<rn{lklnsse lwsi tzt 7.ur Dammaufnahme, 
Ahsiebung und Kr[l\tln]'s"h('idllng- die gleichen Arbcils('k­
mente wie -der beN'its h('s" I,,'i('l)('nc Snmmelrodel' E 665 (s, H. 
2/1966, S, 60 bis 63 lind [I], [2), [3J), An die von dCI' füallt­
Ir'ennkelte IIm s('hlosscn(' QU(,l'fiirderJ,ettc schlicßt der Verlnd"o 
,,11'\ 'nIOl' an, d ('r lIellerdings i,n höhenvcrsleltblll't'n Förderl ei l 
znr lIod"n<1li!-(('" Feillerde- IIl1d ],'ci,\k,'nlliabsd,eidllng mil 
('iU('lll gcg('nliillfig~n Gnmlllillng-rl'!I:IIHI :lusgcl'iO,stct wlIl'(lf". 

Ikr Traklori~t stcllt mil J-Till'" der Tl'nk!ol'hy,lralllil, die 
AI'beils lide ein IIIHI IWliitigt iilwr ('i" ][nndr<1,,1 die all! ]'('ide 
In flher(' ifl en H anplr'.i,!!' r \\'i 1'1, ('"d " Zusatz l cnl"'"g. 

1.2. Einsatzergebnisse 

\\',ihrcnd deI' Knmpn~n(' 10GG nl·l)('il('lcn die Verladrro<1('I' 
\ 'ol'\\' iegend allf z, T. Slark sl('illigell Sa n<1böü('II. Dns J(nl'to!­
!"lkr<l\\ t \\'ar mcisl I'cdllzeilig \'(lI' (\<"1' l\l'Illc gcsrhlagl"n 0']"1' 

\'('rlrodOlet, einzellI" ßesliillll.' \\';\I'('n z. T. s lnl,k \'el'lIn­
kl'Glll et. Als ,\nll'iebslf'<1ktOl' wlIl'(lrn 115 H j30, 1\51I,/:IG, 
11,[,OS odcr i\ITS-G \'('I·\\'('n<l"t. 

UI,e!' die Ergebnisse deI' ('I'\\'('ilel'l('lI ' W('rkrl'!lI'OI""lg' d('s 
,hhl'('S 1961, \\'111'<11' h(,l'('ils hrri('hlct [2], [3). 

Die \'on <1('11 V(,l'ladt'l'odcrn in der Knmpagllc 196:; ;1hg(,(,l'II-
1('I (' n Fliidl('n und Lli" Eins:lt7.sletl('\\ sind in Tnfd I Zllsnlll-

IllC'ngdnßI. nie IInl('r den in ,["feI2 charnlo.crisi""tcn Ein­
sa l:zbrdingllngcn dllrchgdidl!'lc Fllllktio"spl'iif,,,,~ ließ im 
~litlcl ('inc Verbesserung der .'\1·Leilsqllnliläl gegeniil>er J961, 
[2) erkennen, Die Al'beilsq""litiil sk('nnz::thlen ::tus d('r Kam­
pngn e 1965 enlhillt Ta!el 3, in Tafel I, wel·dt'n die '\'[ittl'lIYerte 
<lt'!' heiden lctzt~n ,hh,'e mit deli agl'olcchni,,'lwn L-Md('I'lIn­
g'('11 (AlT) vel'{l'lichen. D{) r velTingcrte l1('imcngullgsanl('il ist 
hallplsiichli clo (kill [Im \'Nladec!evaltlr angconlnelen Glllllll1i­
fingerbnnrl (Bi ld I) zn \'('I'dankl'n, Die Belriebssicherheit (leI' 
Verladeroder wnl' Hoch unbefri edigend, die geforderlen öko­
nomische", Kennzahlen ",,,rden d(oshalb nllch nicht el-reieht. 
[)i'e Ioallplsäc!üicloslen SWI''lueltell \\'nren di,e Siehkctten, die 
KrallllrennketLe mit dem eingeschlosscnen großt'll GHmmi­
finger'band, der Vl'rlnrl e('le\'" lor und die Ant.riebe. )),,1' ~('m('.s­
s(' n~ Gesnmtnnll'i('hs!eislungsbr,hrf ,I('s VrrladC'rodel's 1)('II'ug 
hl' i Fahrgesch\\'jnrligkl'ilen 11m 1,2Itm/ h inl '\lill('1 11, bis 
IR PS. 

2. Kartoffel-Stein-Trennanlage E 995 
2,1. Ma.chinenbe5chrei~ung 

Die TI'cnnanlage E 09!'i dirnt zllm Ahlr('lHlCn cl 1'1' Slt'ill(' alls 
d"r vom VC'rla(lel'o(\cI' gecl'llietell TIol,\\'nre. 
Dip. von ('in(,111 Fii r.! ('''''I' nn~('lidl'l'le TIohwfll'e g','langl iibrr 

EinS<'llz- Ernte-
N!'. Einsa I zSl('lIc hrginll fI:irltc 

J !)G" il1 hOl 

LI'G \\T;:lrllow 20. Sep t, t;1,2;J 
2 LPG \V ('nd i ~w h Pl'ibol'fl 1O. Sep!. 1 1 (J I fi~) 

LPG \Vull{ow-:-;('Iliin hng 21. Scp .. !()(),'2.-j 

LPlr GunllOw . fi.Olo. :IU , ~7 
G LP(; !<o lrcp t, . 01<1. tjl,.flf) 

" 1.1'<; \\'l'ndi :,;('h P!'ihnrn I .. 0 1, I, /i'-':. i ,., 

Schlag Doden- (:('Wndc I<orloffcl- \"cl'wendungs- llc\Vuchs-
1'" Ce1 2 
Eill sa tzuedingungC'n zur Fun},­
UOt6ÖJrücung der Yeo'lodcrodel' nrl zustand sorte 

A Sand I J'OclH'D, sicur. eh(,1l Pil'nt 

n Sa nd troc1crn, sicur. rl>('1) ]{A( 

C Sand kucht, 
not.:h siC'brähig 

eheH Apollo 

D ~ 1l1chm. (rod, cn, sirhf. ('u('11 bis 0)'0 

Sond ;j % SI ('ig-g-, 

E Sand feucht, ('bcll Apollo 
noch sietfähig 

F anld llH. tJ'oeken, si('hf. .,J)(' 11 Oru 
S~nd 

G Sand l1'o('l, en, sj('bf. (,))(" 1) Pjr~lt 

I)PIII"dIC Agl'i1\'I('chllik I'; .. 1;;. Ildt .) ,I i il'z If)()(l 

rrlr::lg zweck cl'trag 
[I/ha] [I / ha] 

'1.4 ,7 Fu ttcnVUJ'C :i,!J 

:15,5 .FlILIC'l'WöUC j,1 

2B,!J 1;,\ttC'l'wf\l'C tl)O 

37,1 Illdus lr i('w[ll'c 3,!) 

2(;,0 Fu r tCI'\\'nrc 5,2 

2<J,G StWIWi1 J'C 0,7 

~O , 5 Saal \\'[1 I'e 1,0 

ztlstand 

geschlagen vel'! 1'. 

vertrocknet 
verir" st~r1<. 
v el'unkrnuL('t 
geschlng('n 
ver trockne t 
vertrocknet. 5 1;11'1;: 
verunlu-DlIl.c·'t 
geschlagen 
"cl'troeknet 
gcschbgen 
'Vcrlrocknet 

I KA = ).;rin(' Ang:1I)(~ 

Zenlntlc Pl'lifstellc für Lnnd­
I('('hnik Po"'d~m-Bol.'nim de . .; 
Sinallichell l<omil cos rür 
l.nnd l cdmir, lind i\ITV Bel'lin 

.. rn'\lilut für J\JCl'h~lli~i crllnl! 
.1(' .' Landwil'lscl!:lrl Pol sd tllll­
UQrnim 
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